Literarische Woche Bremen 2005 

 Transatlantische Affären 

Wo liegt Amerika? 

Filmprogramm 

Amerika-Bilder deutscher Regisseure 

„Panamericana – Traumstraße der Welt“

BRD 1958/1961/1968

Regie. Hans Domnick

2 Teile, jeweils 95 Min

Von Alaska bis Feuerland verläuft die mit 30.000 Kilometern längste Straße der Welt. Der Film folgt dieser Route und zeigt die Landschaftsszenarien ebenso wie die zahlreichen Kulturdenkmäler in beeindruckenden Cinemascope-Aufnahmen. Dank dieser Bilder wurde er bald zu einem der beliebtesten Kulturfilme, der in den 60er Jahren in zahllosen Matinee-  

Vorstellungen die Kinos füllte. 

Teil 1: 

Donnerstag, 3. Februar 

Samstag, 5. Februar  

Dienstag, 8. Februar 

jeweils 18 Uhr 

Kino 46, Waller Heerstraße 46

Euro 5/ erm. 4 

(Euro 8/ erm. 7 beim Besuch beider Vorstellungen)  

Teil 2: 

Freitag, 4. Februar

Sonntag, 6. Februar 

Mittwoch, 9. Februar 

jeweils 18 Uhr 

Kino 46, Waller Heerstraße 46

Euro 5/erm. 4 

„Highway 40 West – Reise in Amerika”

BRD 1980/81 

Regie: Hartmut Bitomsky

178 Min.

Der Film folgt der berühmten Straße quer durch die USA von Atlantic City bis San Francisco. In faszinierenden Bildern - der Kameramann Axel Block bekam dafür den Bundesfilmpreis -  beschreibt er nicht nur die Landschaften, die der Highway durchquert, sondern auch die amerikanische Alltagskultur: die Menschen, wie sie wohnen, arbeiten, ihre Musik, ihre Vergnügungen, ihre Abenteuerlust.

Freitag, 4. Februar 

Dienstag, 8. Februar  

jeweils 20.30 Uhr 

Kino 46, Waller Heerstraße 46

Euro 5/erm. 4   

„Weltstadt in Flegeljahren – Ein Bericht über Chicago“ 

D 1931

Regie: Heinrich Hauser 

65 Min.

Dieser Film steht in der Tradition anderer Querschnittsfilme wie „Berlin – die Sinfonie der Großstadt“ von Walter Ruttmann oder „Moskwa“ von Michail Kaufman.

Über eine ruhige Anfangssequenz – eine Schiffsanfahrt mit einem Mississippi-Dampfer – katapultiert der Film die Zuschauer mitten in den Großstadt-Trubel der aufstrebenden Metropole: faszinierende Bilder der Hochhäuser, Straßenschluchten und Maschinen kontrastieren mit Schilderungen des Elends in den Armutsvierteln, von Arbeitslosen, die auf Parkbänken nächtigen und Kindern, die im Unrat spielen müssen. Mit einem hoffnungsvollen Blick auf die Freizeitvergnügen der Menschen endet die Beschreibung Chicagos.

Live-Klavierbegleitung: Ezzat Nashashibi

Samstag, 5. Februar 

20.30 Uhr 

Kino 46, Waller Heerstraße 46

Euro 5/erm. 4  

“American Beauty Ltd.”

BRD 1989

Regie: Dieter Marcello 

mit Liora Hilb, Walter Sachers u.a. 

85 Min.

Am Schicksal eines Paares erzählt der Film die Geschichte von immer wieder erneuerten und ebenso oft enttäuschten Visionen von Amerika als besserer Welt – von der Auswanderung Ende des 19. Jahrhunderts bis ins heutige Detroit. 

Der Film kombiniert die Ebene der Spielfilmhandlung - die Auswanderung des Paares - mit vorher unveröffentlichten Archivaufnahmen aus den Autofabriken.

„American Beauty Ltd.” erhielt den Bundesfilmpreis 1990.

Sonntag, 6. Februar 

20.30 Uhr 

Kino 46, Waller Heerstraße 46

Euro 5/erm. 4  

